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Wenn die Frauen nicht mehr glauben
ihre Löcher
mit Männern stopfen zu können,
werden sie begreifen, dass
ihre Löcher
in ihrer ganzen Schwärze zu ihnen gehören.

Wenn die Luft zum Greifen dicht ist
die Hitze beinahe tropisch steht
der Zigarettenrauch die Augen tränen lässt
die Bluesrhytmen durch Körper sich bewegen
und überall geballter Sex verströmt
dann hat die Lebendigkeit
über unsere Katastrophen gesiegt

August

die Gewittemächte
bohren ihre Blitze
durch die schlafenden Körper
und ich erwache mit einem
stechenden Schmerz

November

Die nebligen Kakteen
schenken mir
ihre rosa Blüten,
die Stacheln
stecken sie mir
in den Bauch

Zürich

Das Gefühl zu ersticken
erdrückt werden
schreien müssen
gehetzt und verloren
die Heimatstadt meiner Mutter
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